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(54) Vorrichtung zur Stabilisierung einer Papierbahn

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Sta-
bilisierung einer Papierbahn, insbesondere Tissue-
bahn, mit mindestens einem nach einem Trockenzylin-
der 1 angeordneten (Bahn-) Stabilisator 3, 7, wobei der

Stabilisator 3 direkt am Trockenzylinder 1 unterhalb der
Papierbahn 2 angeordnet ist. Sie ist vornehmlich da-
durch gekennzeichnet, dass der Anstellwinkel α des
Stabilisators 3 an den Trockenzylinder 1 einstellbar ist
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Sta-
bilisierung einer Papierbahn, insbesondere Tissue-
bahn, mit mindestens einem nach einem Trockenzylin-
der angeordneten (Bahn-)Stabilisator, wobei der Stabi-
lisator direkt am Trockenzylinder unterhalb der Papier-
bahn angeordnet ist.
[0002] Ein System zur Stabilisierung einer Papier-
bahn, speziell Tissuebahn ist aus der EP 1101863 be-
kannt. Hier sind nach einem Tissuezylinder mehrere
Stabilisatoren angeordnet. Gleichzeitig erfolgt hier eine
Staubabtrennung von der Oberseite der Papierbahn.
Vor der Staubabsaugung ist ein Stabilisator für die Pa-
pier-/Tissue bahn vorgesehen, der zusätzlich mitge-
schleppte Luft ableitet. Insbesondere bei der Produktion
von hochwertigem Tissue (Soft-Tissue auf konventio-
nellen Tissuemaschinen bzw. TAD Papiermaschinen)
werden vorzugsweise angeschliffene Schaberklingen
(Anschliff 5-40°) verwendet, sowie die Haftung zum
Yankeezylinder relativ gering gehalten bzw. ist es über-
haupt schwer möglich die Adhäsion der Papierbahn
hoch einzustellen. Damit hat die Bahn die Tendenz nach
unten zu gehen und wird nur durch den Papierzug der
die Papierbahn gegen den oberen Stabilisator zieht,
stabilisiert. Damit muss die Adhäsion zum Yankee und/
oder niedriger Kreppgrad eingestellt werden was wie-
derum die Festigkeit bzw. die Dehnung des Papiers ne-
gativ beeinflusst.
[0003] Ziel der Erfindung ist es daher die Bahnstabi-
lität einer hochqualitativen Papierbahn, speziell Tissue-
bahn sofort nach Verlassen der Schaberklinge zu ge-
währleisten und damit die Möglichkeit zu schaffen, die
Qualität des Papiers und/oder Produktionsgeschwin-
digkeit zu erhöhen.
[0004] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht,
dass der Anstellwinkel des Stabilisators an den Trok-
kenzylinder einstellbar ist. Damit kann ein konstanter
Abnahmewinkel der Papierbahn erreicht werden, der ei-
ne gute Bahnführung bewirkt, wobei ein allfälliges Flat-
tern der Papierbahn verhindert wird.
[0005] Eine günstige Ausgestaltung der Erfindung ist
dadurch gekennzeichnet, dass der Anstellwinkel des
Stabilisators unabhängig vom Schaberanstellwinkel
einstellbar ist. Damit kann die Kreppwirkung (der Krepp-
winkel) unabhängig von einer optimalen Bahnführung
durch den Stabilisator eingestellt werden.
[0006] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass der Stabilisator Öff-
nungen zur Luftausblasung bzw. Luftabsaugung auf-
weist. Durch die Luftausblasung bzw. Luftabsaugung
wird die Bahn an die Oberfläche des Stabilisators ge-
saugt und somit die Stabilität der Bahnführung weiter
verbessert.
[0007] Wird der Stabilisator schwenkbar, insbesonde-
re abschwenkbar ausgeführt, so kann ein einwandfreier
Abrissbetrieb und ein einfacheres Wiederaufführen der
Papierbahn erreicht werden.

[0008] Eine bevorzugte Weiterbildung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass der Stabilisator am
Schaberhalter oder Schaberbalken angeordnet ist.
[0009] Besonders gut lässt sich die Erfindung einset-
zen, wenn der Trockenzylinder ein Yankeezylinder ist.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand des Sta-
bilisators vom Trockenzylinder zwischen 0 und 500 mm,
vorzugsweise zwischen 0 und 200 mm, beispielsweise
etwa 50 mm beträgt.
[0011] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnun-
gen beispielhaft beschrieben, wobei Fig. 1 eine Variante
der Erfindung und Fig. 2 eine weitere Variante der Er-
findung darstellt.
[0012] Die Tissueerzeugung erfolgt zu einem hohen
Prozentsatz mit der Endtrockenstufe auf einem Yankee-
zylinder 1. Von diesem Yankeezylinder 1 wird die ge-
trocknete Papierbahn 2 durch eine Schaberklinge 4 ab-
genommen, die in einem Schaberhalter 6 geführt wird,
der wiederum von einem Schaberbalken 5 gehalten
wird. Vom Abnahmepunkt 9 vom Yankeezylinder 1 wird
die Bahn 2 über Stabilisierungselemente 7, in gewissen
Fällen über Glättwerk(e) zu einem (nicht dargestellten)
Roller geführt, der die Bahn dort mit einer bestimmtem
Geschwindigkeit auf eine Rolle aufwickelt. Die Papier-
qualität wird im Abnahmepunkt 9 maßgeblich beein-
flusst. Um die Qualitätsparameter wie Festigkeit, Deh-
nung, Weichheit, Volumen optimal einstellen zu können
ist es oft notwendig, die Adhäsion der Papierbahn am
Yankeezylinder 1 niedrig zu halten. Auch die Abzugs-
geschwindigkeit der Papierbahn in Richtung Glättwerk
bzw. Roller wird meist sehr niedrig eingestellt. Ebenfalls
wird der Kreppschaber 4 mit einem relativ hohen An-
schliffwinkel β betrieben. Alle diese Einstellungen füh-
ren jedoch zu Schwierigkeiten in der Stabilität der Bahn
und somit zu Laufschwierigkeiten der Maschine, zu
Qualitätskompromissen und zu Geschwindigkeitslimi-
tierungen.
[0013] Die Erfindung soll diese Nachteile reduzieren,
indem die Papierbahn 2 gemäß Fig. 1 unmittelbar am
Abnahmepunkt 9 vom Yankeezylinder 1 durch ein Sta-
bilisierungselement 3, das an einem Schaberhalter 6
oder an einem Schaberbalken 5 befestigt ist, übernom-
men und geführt wird. Die Befestigung kann fix oder be-
vorzugt schwenkbar ausgeführt sein. Die Abschwenk-
position des Stabilisators 3 ist strichliert dargestellt. In
dieser Position kann die Papierbahn nach einem Abriss
sehr leicht wieder aufgeführt werden. Der Stabilisator
kann auch an der Stuhlung der Papiermaschine befe-
stigt werden.
[0014] Der Anstellwinkel α des Stabilisators ist dabei
einstellbar und beträgt vorzugsweise 80  100 °. Der
Anstellwinkel (Kreppwinkel) χ des Schabers 4 ist vom
Anstellwinkel α des Stabilisators unabhängig einstell-
bar, wodurch einerseits die Kreppwirkung und anderer-
seits die Bahnführung getrennt optimal einstellbar sind.
Der Anstellwinkel (Kreppwinkel) χ des Schabers 4 be-
trägt üblicherweise ca. 10  35 °. Durch die Trennung
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der Anstellwinkel vom Schaber und vom Stabilisator
wird auch erreicht, dass die Papierbahn nicht an der
Schaberoberfläche entlang läuft und dort Probleme auf-
treten.
[0015] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführung ge-
mäß Fig. 2, bei der das Stabilisierungselement 3 min-
destens eine Öffnung 8 zur Druckluftausblasung auf-
weist oder mit einer Lufteinsaugungsöffnung 8, die mit
einer Saugeinheit verbunden ist, von unten gestützt
bzw. stabilisiert wird. Auch hier ist eine mögliche Ab-
schwenkposition des Stabilisators 3 strichliert darge-
stellt. Um den optimalen Abnahmewinkel α und die op-
timale Abnahmestabilität zu gewährleisten, ist der Ab-
stand x des Stabilisierungselementes 3 von der Ober-
fläche des Trockenzylinders 1 so gering wie möglich zu
halten. Bevorzugt wird ein Abstand x von 0 bis 200 mm
eingestellt, wobei er am günstigsten etwa 50 mm beträgt
und in Ausnahmefällen bis zu 500 mm betragen kann.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Stabilisierung einer Papierbahn,
insbesondere Tissuebahn, mit mindestens einem
nach einem Trockenzylinder (1) angeordneten
(Bahn-) Stabilisator (3, 7), wobei der Stabilisator (3)
direkt am Trockenzylinder (1) unterhalb der Papier-
bahn (2) angeordnet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Anstellwinkel (α) des Stabilisators (3)
an den Trockenzylinder (1) einstellbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anstellwinkel (α) des Stabilisa-
tors (3) unabhängig vom Schaberanstellwinkel (χ)
einstellbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stabilisator (3) Öffnungen
(8) zur Luftausblasung bzw. Luftabsaugung auf-
weist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stabilisator (3)
schwenkbar, insbesondere abschwenkbar ausge-
führt ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stabilisator (3)
am Schaberhalter (6) oder Schaberbalken (5) an-
geordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trockenzylinder
(1) ein Yankeezylinder ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand des
Stabilisators (3) vom Trockenzylinder (1) zwischen

0 und 500 mm, vorzugsweise zwischen 0 und 200
mm, beispielsweise etwa 50 mm beträgt.
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